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GIOVANNETTI

Ein schléchtes Schicksal

E Wiehnachtsbiff Julius Ammann

Auge-n-uf! Ehr Schwyzerfraue;
wenn ehr näbes chaufe füend.
Luegid z erschf im Lade inne,
ebs au Schwyzerwaare send.

Isch es nötig, as die Strömpfli
müend en Chohlefade ha?
Au in wackere Schwyzerströmpfli
gfallt au jedi Frau em Ma.

Wääscht; nüd gad am erschte Augschte
onder em höbsche Höhefüür
Wemmer Schwöschtere see ond Brüeder,
singe: Vaterland, nur Dir.

All Tag söttid meer dra teenke.
Nüd was fröndt ischt; sei üüs Trompf.
Tüend bym Chaufe Aerbet scheenke.
Denn send allsamm guet im Strompf.

Manöver 1948

«So, häsch der Wiederholiger guet
überschtande?»

«Sägemer, überlaufe!» Christian

Martheli: «I weih öppis, aber i sägs
niemertem!» Vati: «Macht nüt. Das
chunt denn scho anderscht, wänt e chli
gröher bischt.» K.

27


	Ein schlechtes Schicksal

